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Die Projektplanung dient einer Vorausschau der zeitlichen Abläufe, der benötigten Ressourcen und Materialien sowie der zu erwartenden Kosten und Erlöse der einzelnen Projektteile. Die Projektplanung stellt somit einen wichtigen Aspekt des Managements Ihrer Projekte dar.



3



Planungsfunktionen



Nachdem Sie ein Projekt mithilfe der Strukturen Projektstrukturplan und Netzplan geeignet abgebildet haben, können Sie verschiedene Funktionen des Projektsystems nutzen, um im Vorfeld Ihres Projekts die Termine der einzelnen Arbeitspakete zu planen, die voraussichtlichen Kosten und gegebenenfalls Erlöse abzuschätzen oder auch eigene und fremde Ressourcen sowie Material termingerecht zur Verfügung zu stellen. Je nach Ihren jeweiligen Anforderungen stehen Ihnen zur Planung Funktionen mit unterschiedlichen Detaillierungsgraden zur Verfügung. So können Sie z. B. im Rahmen einer Angebots- oder Genehmigungsphase mit wenig Aufwand eine Grobplanung von Terminen und Kosten vornehmen und diese später bei Bedarf mittels anderer Planungsfunktionen oder zusätzlicher Strukturen weiter detaillieren. Den Plandaten stehen in der Realisierungsphase eines Projekts IstDaten gegenüber, die durch unterschiedliche Geschäftsvorfälle auf die Projektstrukturen gebucht werden (siehe Kapitel 5, »Prozesse der Projektdurchführung«). In den Bearbeitungstransaktionen, insbesondere jedoch im Reporting des Projektsystems, können Sie so später einen Plan-Ist-Vergleich durchführen und den Projektfortschritt überwachen. In diesem Kapitel werden nun zunächst die verschiedenen Möglichkeiten zur Terminplanung im Projektsystem behandelt, die die Grundlage verschiedener anderer Planungstätigkeiten bildet. Anschließend wird erläutert, wie Sie mithilfe von Netzplänen interne und externe Ressourcen sowie Material für Projekte planen können.
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3



Planungsfunktionen



Schließlich werden die Möglichkeiten behandelt, die Ihnen zur Planung von Kosten und Erlösen für Ihre Projekte im Projektsystem zur Verfügung stehen.



3.1



Terminplanung



Die Planung der Termine eines Projekts bzw. von Projektteilen ist ein wesentlicher Aspekt Ihrer Projektplanung. Die Planung von Kapazitätsbedarfen (siehe Abschnitt 3.2.1, »Kapazitätsplanung mit Arbeitsplätzen«) setzt z. B. eine vorherige Terminierung voraus. Die Kostenplanung mittels Easy Cost Planning (siehe Abschnitt 3.4.4, »Easy Cost Planning«) oder mithilfe der Netzplankalkulation (siehe Abschnitt 3.4.5, »Netzplankalkulation«) orientiert sich ebenfalls automatisch an den Planterminen des Projekts. Je nachdem, ob Sie Projektstrukturpläne oder Netzpläne für die Strukturierung Ihrer Projekte einsetzen, stehen Ihnen unterschiedliche Funktionen zur Planung von Terminen zur Verfügung. Diese werden separat in den Abschnitten 3.1.1, »Terminplanung mit PSPElementen«, bzw. 3.1.2, »Terminierung mit Netzplänen«, behandelt. Setzen Sie sowohl einen Projektstrukturplan als auch Netzpläne ein, können Termindaten zwischen den PSP-Elementen und den Vorgängen ausgetauscht werden. Dies wird ebenfalls in Abschnitt 3.1.2 erörtert. Terminkreise



Unabhängig davon, welche Strukturen, Projektstrukturplan oder Netzplan, Sie zur Abbildung Ihrer Projekte einsetzen, stehen Ihnen im Projektsystem zwei getrennte Terminkreise zur Terminplanung zur Verfügung: Ecktermine und Prognosetermine.1 Sie können Termine in den beiden Terminkreisen unabhängig voneinander planen. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, beliebig oft Termine des einen Terminkreises in den anderen Terminkreis zu kopieren. Ein dritter Terminkreis steht für die Erfassung von Ist-Terminen zur Verfügung. Abbildung 3.1 zeigt die verschiedenen Terminkreise in dem Detailbild Termine eines PSP-Elements.



1 Termine des Prognoseterminkreises dürfen nicht verwechselt werden mit den Prognoseterminen, die Sie bei der Teilrückmeldung von Vorgängen erfassen können (siehe Abschnitt 5.3, »Rückmeldungen«).
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Terminplanung



Abbildung 3.1 Detailbild »Termine« eines PSP-Elements



Die Berechnung von Kapazitätsbedarfen, der Bedarfstermin von Materialkomponenten oder z. B. das Easy Cost Planning und die Berechnung der Plankosten mittels der Netzplankalkulation orientieren sich ausschließlich an den Terminen des Eckterminkreises.



Typischerweise wird der Prognoseterminkreis für ein Baselining, also das Fixieren von Planterminen zu einem bestimmten Planungsstand, verwendet. Dazu kopieren Sie die Termine des Eckterminkreises einmalig in den Prognoseterminkreis. Nachträglich notwendig gewordene Terminänderungen führen Sie im Eckterminkreis durch, während Sie die Termine des Prognoseterminkreises unverändert lassen. Im Eckterminkreis können Sie so jeweils den aktuellen Stand der Terminplanung ablesen, während der Prognoseterminkreis Ihre ursprüngliche Terminplanung widerspiegelt. Möchten Sie mehrere Terminplanungsstände festhalten, können Sie Projektversionen (siehe Abschnitt 2.9.1, »Projektversionen«) verwenden. Die Darstellung der Prognosetermine ist abhängig von der jeweiligen Transaktion: In der tabellarischen Darstellung der Strukturplanung existieren z. B. separate Registerkarten für die jeweiligen Terminkreise (siehe Abschnitt 2.7.3, »Spezielle Pflegefunktionen«). Im Project Builder werden im Detailbild der PSP-Elemente alle Terminkreise angezeigt, während für Netzpläne, in Abhängigkeit von den Einstellungen, entweder der Eck- oder der Prognoseterminkreis ausgewiesen wird. In der Projektplantafel entscheiden Sie über die Feldauswahl und die Optionen, welche Termine aufgelistet bzw. grafisch dargestellt werden sollen. Abbildung 3.2 zeigt die gleichzeitige Darstellung von Eck- und Prognoseterminen in der Projektplantafel.
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3



Planungsfunktionen



Abbildung 3.2 Eck- und Prognosetermine in der Projektplantafel



3.1.1



Terminplanung mit PSP-Elementen



Bereits beim Anlegen eines Projekts können Sie in der Projektdefinition einen geplanten Start- und Endtermin für das Projekt eintragen. Planen Sie später Termine auf Ebene der PSP-Elemente, weist das System Sie darauf hin, wenn die PSP-Element-Termine außerhalb des Terminrahmens der Projektdefinition liegen. Bei Bedarf können Start- und Endtermin der Projektdefinition jedoch auch automatisch an die Termine der PSP-Elemente angepasst werden. Termine für PSP-Elemente können Sie im Project Builder im Detailbild der PSP-Elemente, in der Projektplantafel oder den speziellen Pflegefunktionen tabellarisch oder in der Projektplantafel bei Bedarf auch grafisch planen. Wahlweise können Sie Planstart- und -endtermine angeben oder nur einen der beiden Termine und eine geplante Dauer für das PSP-Element. Das System berechnet dann den jeweils anderen Termin automatisch. Fabrikkalender



Das System berücksichtigt bei dieser Terminplanung jeweils den Fabrikkalender des PSP-Elements, der zwischen Arbeits- und Nichtarbeitstagen (Feiertage, Wochenenden, Werksferien etc.) unterscheidet. Die eingegebene Dauer in Tagen wird z. B. als Anzahl von
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Arbeitstagen interpretiert, Start- oder Endtermine an Nichtarbeitstagen führen zu Warnmeldungen des Systems.2 Im Standard gibt es bereits eine Vielzahl vordefinierter Fabrikkalender. Bei Bedarf können Sie auch eigene Fabrikkalender im Customizing mit der Transaktion SCAL definieren. Sie können die Fabrikkalender für jedes PSP-Element separat wählen oder als Vorschlagswert in der Projektdefinition oder bereits im Projektprofil eintragen. Neben der rein manuellen Pflege von Planterminen für PSP-Elemente stehen Ihnen – in Abhängigkeit von der verwendeten Transaktion – verschiedene Funktionen zur Verfügung, die Sie bei der Terminplanung unterstützen. Am Beispiel der Projektplantafel sollen nun einige Funktionen zur Terminplanung auf PSP-Elementen ohne zugeordnete Vorgänge näher erläutert werden. Mithilfe der Funktion Verschieben können Sie die Plantermine einzelner PSP-Elemente, ganzer Teiläste oder auch Ihres gesamten Projekts zeitlich verschieben. Selektieren Sie z. B. ein PSP-Element und wählen die Funktion Verschieben Teilast, erhalten Sie ein Dialogfenster in dem Sie – in Abhängigkeit von den PSP-Terminierungsparametern (siehe Abschnitt 3.1.2, »Terminierung mit Netzplänen«) – entweder einen neuen Start- oder einen neuen Endtermin eingeben können. Das System verschiebt anschließend sowohl das PSP-Element als auch alle untergeordneten PSP-Elemente entsprechend.



Verschieben von Terminen



Da PSP-Elemente keine Anordnungsbeziehungen besitzen, führt die Terminverschiebung eines PSP-Elements nicht automatisch zu einer Verschiebung der Plantermine von PSP-Elementen, die sich auf der gleichen Stufe befinden.



Mithilfe der Funktion Termine vererben können Sie die Start- und Endtermine eines PSP-Elements auf alle hierarchisch untergeordneten PSP-Elemente kopieren.3 Bereits vorhandene Plantermine werden dabei überschrieben.



Termine vererben



Anstatt Termine top-down zu vererben, können Sie umgekehrt auch Termine innerhalb der Projektstrukturplanhierarchie mithilfe der



Termine hochrechnen



2 In der Projektplantafel werden Handhabung und Darstellung von Nichtarbeitszeiten durch das Kennzeichen Arbeitsfreie Zeit in den Optionen bzw. dem Plantafelprofil gesteuert. 3 Wenn dem PSP-Element Vorgänge zugeordnet sind, können bei Bedarf die PSPTermine auch auf diese Vorgänge vererbt werden.
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Planungsfunktionen



Funktion Termine hochrechnen aggregieren. Dabei unterscheidet man zwischen dem Bottom-up-Hochrechnen und dem striktem Bottomup-Hochrechnen. Bottom-up-Hochrechnen



Wenn Sie die Funktion Termine hochrechnen für Ihr Projekt ausführen und für Ihr Projekt die Planungsform freie Planung oder Bottom-Up eingestellt ist, werden die Terminrahmen der Projektdefinition und aller PSP-Elemente so angepasst, dass diese die Termine der jeweils untergeordneten PSP-Elemente umfassen. Die Terminrahmen hierarchisch übergeordneter Objekte werden also gegebenenfalls vergrößert, jedoch nicht verkleinert. Das heißt, der Terminrahmen eines Objekts kann durchaus größer sein als der der untergeordneten Objekte. Abbildung 3.3 zeigt ein Beispiel des Bottom-up-Hochrechnens von PSP-Element-Terminen. Die Termine der PSP-Elemente Konstruktion Elektrik und Konstruktion Mechanik wurden zeitlich verschoben und die Termine auf das übergeordnete PSP-Element Konstruktion hochgerechnet. Die oberen Terminbalken (Prognosetermine) entsprechen den Terminen vor, die unteren Terminbalken (Ecktermine) den Terminen nach der Verschiebung und dem Hochrechnen.



Abbildung 3.3 Bottom-up-Hochrechnen Striktes Bottomup-Hochrechnen



Wenn Sie die Funktion Termine hochrechnen für ein Projekt ausführen und für dieses Projekt die Planungsform striktes BottomUp eingestellt ist, werden die Terminrahmen der Projektdefinition und aller PSP-Elemente exakt an die Terminrahmen der untergeordneten Projektstrukturplanelemente angepasst (siehe Abbildung 3.3). Die Terminrahmen hierarchisch übergeordneter Objekte werden also gegebenenfalls sowohl vergrößert als auch verkleinert.
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Terminplanung
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Abbildung 3.4 Striktes Bottom-up-Hochrechnen



Eine weitere Funktion, die Sie bei der Terminplanung mit PSP-Elementen einsetzen können, ist die Funktion Termine innerhalb der Projektstruktur prüfen. Dabei hebt das System PSP-Elemente farblich hervor, bei denen Plantermine der untergeordneten PSP-Elemente außerhalb des Terminrahmens des PSP-Elements selbst liegen. So können Sie »hierarchisch inkonsistente« Terminplanungen für Projekte vermeiden.



Termine innerhalb der Projektstruktur prüfen



Verschiedene der gerade erörterten Funktionen können mithilfe von so genannten Planungsformen automatisch beim Sichern, unabhängig von der jeweiligen Bearbeitungstransaktion, ausgeführt werden. Folgende Planungsformen stehen Ihnen zur Verfügung:



Planungsformen



왘



Top-Down



Das System prüft automatisch beim Sichern die Termine innerhalb der Projektstruktur. Ist die Terminplanung nicht konsistent, kann das Projekt nicht gesichert werden. Es werden jedoch keine Termine automatisch geändert. 왘



Bottom-Up



Das System ändert automatisch beim Sichern die Termine von PSP-Elementen und Projektdefinition durch ein Bottom-up-Hochrechnen. 왘



Striktes Bottom-Up



Das System ändert automatisch beim Sichern die Termine von PSP-Elementen und Projektdefinition mittels eines strikten Bottom-up-Hochrechnens.
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Planungsfunktionen



왘



Freie Planung



Das System nimmt weder eine Prüfung noch eine Änderung automatisch vor. Sie können die Funktionen Termine prüfen oder Termine hochrechnen jedoch manuell anstoßen. Sie legen die zu verwendende Planungsform separat für den Eck- und den Prognoseterminkreis in der Projektdefinition fest. Im Projektprofil können Sie Vorschlagswerte für die Planungsformen der beiden Terminkreise hinterlegen. Wenn Sie mit Projektstrukturplänen ohne zugeordnete Netzpläne arbeiten, spielen die terminierten Termine von PSP-Elementen, d. h. deren früheste und späteste Start- und Endtermine (siehe Abbildung 3.1), nur eine Rolle, wenn Sie Meilensteine verwenden, deren Termine aus den PSP-Element-Terminen abgeleitet werden. Da die Termine von Meilensteinen nur aus den terminierten Terminen abgeleitet werden, müssen Sie in diesem Fall mindestens einmal die Funktion PSP-Terminierung ausführen. Bei Projektstrukturplänen ohne zugeordnete Netzpläne führt die PSP-Terminierung lediglich dazu, dass die Plantermine als terminierte Termine übernommen werden.



3.1.2



Terminierung mit Netzplänen



Während Sie die Plantermine von PSP-Elementen manuell oder gegebenenfalls durch das Hochrechnen oder Vererben erfassen, werden die Plantermine von Vorgängen automatisch vom System berechnet. Diese Ermittlung der Plantermine von Netzplänen wird als Terminierung bezeichnet. Je nachdem, aus welcher Transaktion heraus Sie die Terminierung anstoßen, verwenden Sie eine Netzplanterminierung, Gesamtnetzterminierung oder PSP-Terminierung. Bei einer Netzplanterminierung wird genau ein Netzplan terminiert. Dabei werden also alle Vorgänge des Netzplans ausgewählt und deren Termine berechnet. Wenn Sie die Gesamtnetzterminierung verwenden, werden mehrere Netzpläne gleichzeitig terminiert, sofern sie durch Anordnungsbeziehungen oder in Form von Teilnetzen miteinander verknüpft sind. Dabei werden wiederum alle Vorgänge dieser Netzpläne terminiert. Bei einer PSP-Terminierung selektieren Sie ein oder mehrere PSP-Elemente oder auch das ganze Projekt und stoßen die Terminierung an. Das System wählt nun nur diejenigen
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Vorgänge für die Terminierung aus, die den selektierten PSP-Elementen zugeordnet sind, und berechnet deren Termine. Bevor weitere Unterschiede zwischen den verschiedenen Terminierungsmöglichkeiten erläutert werden, wird nun zunächst das Prinzip der Terminierung, das für alle drei Möglichkeiten dasselbe ist, dargestellt. Im Projektsystem findet bei einer Terminierung immer sowohl eine Vorwärts- als auch eine Rückwärtsterminierung statt.



Bei einer Vorwärtsterminierung ermittelt das System zunächst diejenigen Vorgänge, die aufgrund ihrer Anordnungsbeziehungen keine Vorgänger mehr unter den ausgewählten Vorgängen besitzen. Ausgehend von einem Starttermin, berechnet das System nun für diese Vorgänge deren frühestmöglichen Startzeitpunkt. Der Starttermin der Vorwärtsterminierung kann dabei, je nach Einstellungen der Terminierung, aus dem Kopf des Netzplans oder den zugeordneten PSPElementen stammen (Projektstrukturplan ist terminbestimmend) oder auch das aktuelle Tagesdatum sein.



Vorwärtsterminierung



Nach der Ermittlung des frühesten Starts dieser Vorgänge berechnet das System dann anhand der terminierungsrelevanten Dauer deren frühestmöglichen Endzeitpunkt. Anschließend selektiert das System die direkten Nachfolger dieser Vorgänge und berechnet für diese deren frühesten Start- und Endzeitpunkt. Dabei entscheidet jeweils die Art der Anordnungsbeziehungen (siehe Abschnitt 2.3.1, »Aufbau und Stammdaten«), ob der früheste Start nach dem Ende der Vorgänger liegen muss (Normalfolge) oder nach deren Start (Anfangsfolge) etc. Die Terminierung durchläuft nun alle ausgewählten Vorgänge in »Vorwärtsrichtung« und berechnet analog deren frühestmögliche Start- und Endzeitpunkte. Das Ergebnis der Vorwärtsterminierung ist also die früheste Lage von Vorgängen.



Früheste Lage



Bei der Rückwärtsterminierung ermittelt das System zunächst diejenigen Vorgänge, die aufgrund ihrer Anordnungsbeziehungen keine weiteren Nachfolger mehr unter den ausgewählten Vorgängen besitzen. Ausgehend von einem Endtermin – je nach Einstellungen aus dem Netzplankopf oder den zugeordneten PSP-Elementen –, berechnet das System nun den spätestmöglichen Endzeitpunkt dieser Vorgänge. Auf



Rückwärtsterminierung
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Basis der terminierungsrelevanten Dauer der Vorgänge werden dann die spätesten Startzeitpunkte dieser Vorgänge berechnet. Späteste Lage



Anschließend durchläuft das System, den Anordnungsbeziehungen folgend, den Netzplan in »Rückwärtsrichtung« und berechnet so sukzessiv, unter Berücksichtigung der Art der Anordnungsbeziehungen und der Vorgangsdauern, für alle ausgewählten Vorgänge die spätestmöglichen Start- und Endzeitpunkte. Die Rückwärtsterminierung ermittelt die späteste Lage von Vorgängen. Der zeitlich früheste Start und das zeitlich späteste Ende der Vorgänge eines Netzplans werden als terminierte Termine an den Kopf des Netzplans weitergegeben. Bei einer PSP-Terminierung werden die Vorgangstermine zusätzlich als terminierte Termine auf Ebene der zugeordneten PSP-Elemente aggregiert ausgewiesen. Die soeben erläuterte Logik der Vorwärts- und Rückwärtsterminierung erfordert noch eine Reihe von ergänzenden Bemerkungen zu den verschiedenen Einflussfaktoren, die bei der Terminierung eine Rolle spielen.



Anordnungsbeziehungen in der Terminierung



Ohne Anordnungsbeziehungen wäre das Ergebnis der Terminierung im Projektsystem keine zeitliche Abfolge der Vorgänge. Die Art der Anordnungsbeziehungen entscheidet darüber, wie sich zwei Vorgänge zeitlich zueinander verhalten sollen. Haben Sie in einer Anordnungsbeziehung einen Zeitabstand spezifiziert, wird dieser bei der Terminierung berücksichtigt. Dieser Zeitabstand wird jedoch nur als minimaler Zeitabstand interpretiert, d. h., der terminierte zeitliche Abstand zwischen Vorgänger und Nachfolger kann durchaus größer sein als der Zeitabstand in der Anordnungsbeziehung. Besitzen die für die Terminierung ausgewählten Vorgänge Anordnungsbeziehungen zu Vorgängen, die nicht gleichzeitig terminiert werden, werden auch diese Anordnungsbeziehungen berücksichtigt. Können Anordnungsbeziehungen nicht eingehalten werden, gibt das System Warnmeldungen aus, die Sie in einem Terminierungsprotokoll analysieren können.



Terminierungsrelevante Dauer



Die Berechnung der terminierungsrelevanten Dauer und die Berücksichtigung von Nichtarbeitszeiten sind abhängig vom jeweiligen Vorgangstyp. Für alle Vorgangstypen gilt jedoch, dass der Steuerschlüssel der Vorgänge eine Terminierung erlauben muss, damit überhaupt eine Dauer ungleich null bei der Terminberechnung verwendet wird.
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Für Eigenbearbeitungsvorgänge ergibt sich die terminierungsrelevante Dauer – solange noch keine Ist-Termine erfasst wurden (siehe Abschnitt 5.1.2, »Ist-Termine von Vorgängen«) – aus dem Wert des Feldes Dauer oder wenn ein Arbeitsplatz in dem Vorgang hinterlegt wurde, aus einer entsprechenden Formel in den Terminierungsdetails des Arbeitsplatzes. Typischerweise wird man jedoch die Standardformel SAP004 im Arbeitsplatz hinterlegen, die wiederum auf den Wert des Feldes Dauer im Vorgang verweist. Die von Ihnen verwendete Einheit des Feldes Dauer ist ebenfalls relevant. Geben Sie z. B. eine Dauer von 24 Stunden ein, werden diese als Arbeitsstunden interpretiert. Besitzt die terminierungsrelevante Kapazität des Arbeitsplatzes z. B. eine Einsatzzeit von acht Stunden pro Tag, führt dies zu einer terminierungsrelevanten Dauer von drei (Arbeits-)Tagen. Würden Sie als Dauer einen Tag eingeben, würde das System auch nur einen (Arbeits-)Tag als terminierungsrelevante Dauer verwenden. Die Terminierung von Eigenbearbeitungsvorgängen berücksichtigt darüber hinaus Nichtarbeitszeiten. Wenn Sie einen Arbeitsplatz im Vorgang gepflegt haben, verwendet das System nur die Arbeitszeiten der terminierungsrelevanten Kapazität des Arbeitsplatzes für die Terminierung. Start- und Endtermine werden dabei nur auf Arbeitstage terminiert. Die Unterscheidung zwischen Arbeits- und Nichtarbeitstagen stammt wiederum aus einem Fabrikkalender, der gemäß folgender Priorität ermittelt wird: 1. Fabrikkalender im Vorgang 2. Fabrikkalender im Arbeitsplatz 3. Fabrikkalender des Werkes im Vorgang Für Fremdbearbeitungs- und Dienstleistungsvorgänge verwendet das System standardmäßig die Planlieferzeit als terminierungsrelevante Dauer ohne Unterscheidung von Arbeits- und Nichtarbeitstagen. Möchten Sie jedoch eine abweichende Dauer für die Terminierung verwenden, können Sie einen Steuerschlüssel definieren mit dem Kennzeichen Terminieren Fremdvorgang und die terminierungsrelevante Dauer manuell im Feld Dauer der Registerkarte Eigen eingeben. Für Kostenvorgänge können Sie manuell die terminierungsrelevante Dauer über das Feld Dauer spezifizieren. Mithilfe von Fabrikkalen-
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dern in den Kostenvorgängen können Sie die Terminplanung auf Arbeitstage beschränken. Reduzierung



Bei Bedarf kann das System die Dauer von Vorgängen auch selbständig verringern, wenn die terminierten Termine außerhalb der Eckbzw. Prognosetermine des Netzplankopfes liegen. So kann das System also automatisch die Dauer der Vorgänge so anpassen, dass Sie eine Durchführung des Netzplans in einem vorgegebenen Zeitrahmen erlauben. Diese automatische Anpassung von Vorgangsdauern wird als Reduzierung bezeichnet. Durch die Angabe einer minimalen Dauer in einem Vorgang können Sie sicherstellen, dass bei der Reduzierung eine Zeitspanne, die mindestens für die Durchführung des Vorgangs benötigt wird, nicht unterschritten wird.



Reduzierungsstufen



Die Reduzierung der Vorgangsdauern geschieht sukzessive in mehreren Stufen. In einer ersten Stufe könnten z. B. die Dauern um 10 % verringert werden. Reicht diese Reduzierung noch nicht aus, könnten in einer zweiten Stufe die ursprünglich geplanten Dauern um 15 % reduziert werden etc. Maximal können bis zu sechs Stufen durchlaufen werden. Im Netzplankopf finden Sie nach einer Terminierung die Angabe der tatsächlich benötigten Anzahl an Reduzierungsstufen.



Reduzierungsstrategie



Damit das System die Dauer eines Vorgangs automatisch reduziert, müssen Sie in dem Vorgang eine Reduzierungsstrategie hinterlegen. In der Definition einer Reduzierungsstrategie legen Sie für die Reduzierungsstufen jeweils fest, um wie viel Prozent die geplante Dauer eines Vorgangs bei einer Stufe reduziert werden soll. Abbildung 3.5 zeigt ein Beispiel der Definition einer Reduzierungsstrategie im Customizing des Projektsystems. Schließlich müssen Sie noch in den Terminierungsparametern angeben, dass eine Reduzierung durchgeführt werden soll. Dazu geben Sie die Anzahl der Stufen an, die maximal durchlaufen werden sollen. Zusätzlich können Sie in den Terminierungsparametern spezifizieren, ob alle Vorgänge, die eine Reduzierungsstrategie besitzen, reduziert werden sollen oder nur diejenigen, die zeitkritisch sind.



Terminliche Einschränkungen



Mithilfe der Terminierung werden die Plantermine von Vorgängen in der frühesten und spätesten Lage sowie die terminierten Termine der Netzplanköpfe und PSP-Elemente berechnet. Die entsprechenden Felder können nicht manuell geändert werden.
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Abbildung 3.5 Beispiel einer Reduzierungsstrategie



Gegebenenfalls möchten Sie jedoch auch manuell in die Terminplanung von Vorgängen eingreifen, um z. B. fest vereinbarte Termine zu fixieren oder um Randbedingungen zu berücksichtigen, die dazu führen, dass Vorgänge nur in bestimmten Zeiträumen durchgeführt werden können. Zu diesem Zweck können Sie terminliche Einschränkungen für Vorgänge festlegen (siehe Abbildung 3.6).



Abbildung 3.6 Beispiel für die zeitliche Einschränkung eines Vorgangs



Mithilfe von terminlichen Einschränkungen können Sie den Start oder das Ende von Vorgängen in der frühesten oder spätesten Lage



139



3.1



1338.book Seite 140 Montag, 4. Mai 2009 4:57 16



3



Planungsfunktionen



entweder fest fixieren (Muss starten/enden am) oder durch Grenzwerte beschränken (Start/Ende nicht früher/später als). Sie können terminliche Einschränkungen manuell eingeben oder in der Projektplantafel in Abhängigkeit von den Optionen bzw. dem Plantafelprofil auch grafisch bestimmen (siehe Abschnitt 2.7.2, »Projektplantafel«). Bei der Terminierung werden die verschiedenen Einflussfaktoren gemäß folgender Priorisierung berücksichtigt: 1. Ist-Termine (siehe Abschnitt 5.1.2, »Ist-Termine von Vorgängen«) 2. terminliche Einschränkungen 3. Anordnungsbeziehungen 4. Start- und Endtermine des Netzplankopfes bzw. der zugeordneten PSP-Elemente, wenn der Projektstrukturplan terminbestimmend ist Pufferzeiten



Aus den terminierten Terminen der Vorgänge ermittelt das System für jeden Vorgang zusätzlich so genannte Pufferzeiten, die im Detailbild der Vorgänge und der Netzplangrafik angezeigt werden bzw. in der Projektplantafel auch grafisch dargestellt werden können. Bei den Pufferzeiten wird dabei zwischen einem Gesamtpuffer und einem freien Puffer unterschieden.



Gesamtpuffer



Der Gesamtpuffer eines Vorgangs ergibt sich aus der Differenz seiner spätesten und frühesten Lage und gibt somit die Zeitspanne an, um die Sie einen Vorgang aus seiner frühesten Lage verschieben können, ohne den vorgegebenen Endtermin des Netzplankopfes oder – sofern terminbestimmend – des zugeordneten PSP-Elements zu überschreiten. Vorgänge mit einem Gesamtpuffer kleiner oder gleich null werden als zeitkritisch bezeichnet und werden in der Netzplangrafik und dem Diagrammbereich der Projektplantafel4 farblich hervorgehoben.



Freier Puffer



Der freie Puffer eines Vorgangs ist die Zeitspanne, um die Sie den Vorgang aus der frühesten Lage zeitlich nach hinten verschieben können, ohne Einfluss auf die früheste Lage der nachfolgenden Vorgänge zu nehmen. Bei zwei Vorgängen, die durch eine Normalfolge (ohne Zeitabstand) miteinander verknüpft sind, ergibt sich der freie Puffer des Vorgängers z. B. aus der Differenz aus dem frühesten Start des Nachfolgers und dem frühesten Ende des Vorgangs selbst.



4 In der Projektplantafel können Sie in den Optionen oder bereits im Plantafelprofil steuern, ab welchem Gesamtpuffer Vorgänge farblich hervorgehoben werden sollen.
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Abbildung 3.7 Zeitkritische Vorgänge und Pufferzeiten in der Netzplangrafik



Freie Puffer ergeben sich typischerweise aufgrund terminlicher Einschränkungen der nachfolgenden Vorgänge oder bei parallelen Pfaden innerhalb eines Netzplans, bei dem ein Pfad mehr Zeit in Anspruch nimmt als der andere (siehe Abbildung 3.7). Da der freie Puffer für die Durchführung von Vorgängen verwendet werden kann, ohne dass dies irgendwelche terminlichen Auswirkungen auf nachfolgende Vorgänge hätte, können Sie durch das Setzen des Kennzeichens Dehnbar in einem Vorgang erreichen, dass für die Berechnung der frühesten Lage des Vorgangs die Dauer zuzüglich des freien Puffers als terminierungsrelevante Dauer herangezogen wird. Den Kapazitäten steht so also mehr Zeit für die Durchführung des Vorgangs zur Verfügung.



Kennzeichen »Dehnbar«



Sie können Vorgänge durch Vorgangselemente ergänzen bzw. detaillieren (siehe Abschnitt 2.3.1, »Aufbau und Stammdaten«). Da Vorgangselemente keine eigene Dauer oder Anordnungsbeziehungen besitzen, haben sie keinen Einfluss auf das Ergebnis der Terminierung. Vorgangselemente besitzen jedoch genau wie Vorgänge früheste und späteste Start- und Endtermine. Diese werden abgeleitet aus den terminierten Terminen des Vorgangs, dem die Vorgangselemente zugeordnet sind, und gegebenenfalls aus den Zeitabständen, die Sie in den Vorgangselementen eingetragen haben.



Termine von Vorgangselementen



Die Plantermine der Vorgangselemente liegen immer innerhalb der Vorgangstermine. Zeitliche Einschränkungen können nur auf Vorgangsebene, nicht jedoch für Vorgangselemente definiert werden.
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Termine von Vorgangsmeilensteinen



Für Meilensteine, die Sie Vorgängen zugeordnet haben, können Sie entweder Fixtermine manuell eintragen oder aber einen Zeitbezug zum Vorgang herstellen. Bei Verwendung eines Zeitbezugs können Sie durch entsprechende Kennzeichen spezifizieren, ob der Meilensteintermin aus der frühesten oder spätesten Lage, aus dem Startoder Endtermin des Vorgangs übernommen werden soll. Zusätzlich können Sie einen Zeitabstand entweder absolut, z. B. in einer Anzahl von Tagen, oder prozentual, gerechnet auf Basis der Dauer des Vorgangs, spezifizieren. Jede Terminverschiebung des Vorgangs wirkt sich bei Verwendung eines Zeitbezugs direkt auch auf den Meilensteintermin aus.



Bedarfstermin von Materialkomponenten



Auch wenn Sie Materialkomponenten einem Vorgang zuordnen (siehe Abschnitt 3.3.1, »Zuordnung von Materialkomponenten«), können Sie zwischen einem fixen Bedarfstermin für das Material oder einem Bedarfstermin wählen, der aus dem Start oder Ende des Vorgangs abgeleitet wird. Die Terminierungsparameter steuern dabei, ob sich der Terminbezug auf die früheste oder die späteste Lage des Vorgangs beziehen soll. Bei Bedarf können Sie auch einen absoluten Zeitabstand angeben, der bei der Ableitung des Bedarfstermins aus dem Vorgangstermin berücksichtigt wird.



Netzplanterminierung Bei einer Netzplanterminierung werden alle Vorgänge eines einzelnen Netzplans terminiert. Immer wenn Sie die Terminierung aus der speziellen Pflegefunktion CN22 heraus aufrufen oder aus dem Project Builder, sofern Sie einen Netzplankopf oder Netzplanvorgang im Strukturbaum selektiert haben, stoßen Sie eine Netzplanterminierung an. Parameter zur Netzplanterminierung



Bei der Netzplanterminierung werden die Einstellungen zur Terminierung aus den Parametern zur Netzplanterminierung ermittelt, können jedoch auch temporär geändert werden. Abbildung 3.8 zeigt ein Beispiel für die Definition von Parametern zur Netzplanterminierung. Bevor Sie einen Netzplan anlegen können, müssen Sie im Customizing des Projektsystems zu der Kombination aus dem Werk und der Netzplanart des Netzplankopfes Parameter zur Netzplanterminierung definiert haben (Transaktion OPU6).
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